
 

 

 

 
 

Claw-Back-Mechanismus 
EEG-Novelle reduziert Ihre Vorteile bei EEG-Umlage und Eigenversorgung 

 

 

Sie betreiben eine hocheffiziente Kraft-

Wärme-Kopplungs- (KWK-) Anlage, wie 

z. B. ein Blockheizkraftwerk oder eine 

Gasturbine, im Leistungsbereich größer 

1 MWel bis 10 MWel und profitieren von 

einer verringerten EEG-Umlage für die 

Eigenversorgung? Dann sollten Sie 

dringend aktiv werden, um sich auch in 

Zukunft eine wirtschaftliche Eigenver-

sorgung zu erhalten! 

Im Zuge der Novellierung des Erneuerbaren-
Energien-Gesetzes (EEG) Anfang 2021 hat 
der Gesetzgeber die Konditionen der verrin-
gerten EEG-Umlage bei Eigenversorgung 
durch hocheffiziente KWK-Anlagen im Seg-
ment größer 1 MWel bis 10 MWel neu gere-
gelt. War bisher im EEG 2017 noch die ge-
samte Eigenversorgung mit einem reduzier-
ten EEG-Umlagensatz von 40 % privilegiert, 
ändert sich dies nun – rückwirkend zum 

01.01.2018! 

Das EEG 2021 sieht nur noch für hocheffizi-
ente KWK-Anlagen mit geringer Anlagenaus-
lastung bis zu 3.500 Vollbenutzungsstunden 
(VBh) zur Eigenversorgung die Verringerung 
der EEG-Umlage auf 40 % vor. Steigt die 
Anlagenauslastung zur Eigenversorgung über 
3.500 VBh, wird die Strommenge zur Eigen-
versorgung sowohl oberhalb der 3.500 VBh 
mit der vollen EEG-Umlage belastet als auch 
in demselben Umfang unterhalb von 3.500 
VBh. Dies wird auch als „Claw-Back“ („zu-
rückfordern“) bezeichnet. Auf diese Weise 
beträgt die zwischen 3.501 bis 7.000 VBh 
resultierende EEG-Umlage 160 %. 

Aus diesem Grund können auf Sie umfangrei-
che Nachzahlungen der EEG-Umlage zukom-
men. Außerdem sollten Sie die zukünftige 
Wirtschaftlichkeit Ihrer KWK-Anlage aufgrund 
der geänderten rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und folglich den weiteren Betrieb 
Ihrer Anlage prüfen, um zusätzliche Belas-
tungen zu vermeiden.  



 

Beispiel 

Für ein BHKW mit 6.000 VBh zur Eigenver-
sorgung pro Jahr ergibt sich gemäß der Neu-
regelung eine gemittelte Verringerung der 
EEG-Umlage auf 90 % und somit eine Nach-
zahlung von 50 % der EEG-Umlage pro Jahr. 
Bei einer elektrischen Leistung von 2 MW ist 
für die Jahre 2018, 2019 und 2020 mit einer 
gesamten Nachforderung von rund 1,2 Mio. € 
zu rechnen.  

Für Anlagen mit Inbetriebnahme vor dem 
01.01.2018 kann eine Übergangsregelung in 
Anspruch genommen werden, wobei sich die 
ansetzbare Dauer nach dem Inbetriebnahme-
zeitpunkt richtet.  

 

 

Sind auch Sie betroffen? 

Betroffen von der Neuregelung der EEG-
Umlagen-Privilegierung bei Eigenversorgung 
sind alle Anlagenbetreiber, die eine hocheffi-
ziente KWK-Anlage auf Basis von fossilen 
Brennstoffen 

 seit 01.08.2014, vorbehaltlich Erwei-
terung, Erneuerung und Ersetzung 
bestehender Anlagen vor dem 
01.08.2014, 

 mit einer elektrischen Leistung grö-
ßer 1 MW bis einschließlich 10 MW 
(bei mehreren gekoppelten Modulen 
ist die Gesamtleistung ausschlagge-
bend) und  

 mit über 3.500 VBh zur Eigenversor-
gung (gem. § 3 Nr. 19 EEG 2021) 

betreiben und kein Unternehmen der strom-
kosten- oder handelsintensiven Branche nach 
Liste 1 der Anlage 4 des EEG sind. 

Wie können wir Ihnen helfen? 

Die eta Energieberatung unterstützt Sie bei 
der Prüfung, ob Sie von der Neuregelung 
betroffen sind und inwiefern dann für Sie 
eine Übergangsregelung angewandt werden 
kann.  

Im Anschluss erarbeiten wir in enger Ab-
stimmung mit Ihnen und unter Berücksichti-
gung der zukünftigen Entwicklung Ihres Un-
ternehmens eine individuelle Strategie für 
den wirtschaftlichen Weiterbetrieb Ihrer 
KWK-Anlage und begleiten Sie bei Bedarf 
gerne bei der weiteren Umsetzung. 
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